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Die Versorgung der werktätigen Bevölkerung mit Fahrradreifen bereitet
wachsende Schwierigkeiten. Man mahnt zu sparsamer Verwendung der
Velos, selbst auf Berufswegen und veranstaltete die Tour de Suisse.

De Buechhalter Knüsli fahrt i sini alte Tage wie- n -en
motorisierte Waldaff is Gschäft, zum de Verdacht vo
sich abwälze, er fahri bloß zur Arbet I

Der Kaiser und die
Leberwurst

Kaiser Franz Josef besuchte einmal
anläfjlich der Herbstmanöver das Kar-
pafhenstädtchen J. Auf dem Marktplatz
waren nicht nur der Bürgermeister des
Städtchens und die Honoratioren, sondern

auch die Vorsteher der umliegenden

Ortschaften, alle in ihrer
landesüblichen Tracht, aufgestellt. Unter
letzteren bemerkte der Monarch einen ehr-
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würdigen Greis, der mit einer
Kriegsdekoration geschmückt war. Der Kaiser
wendete sich an diesen mit einigen
freundlichen Worten und reichte ihm
schliehlich, gegen seine sonstige
Gewohnheit, die Hand. Wie verblüfft mag
er aber gewesen sein, als er beim
Zurückziehen der Hand von seinem Aermel

eine respektable Leberwurst
herabbaumeln sah Die Bauern der dorfigen

Gegend tragen nämlich daheim
gewirkte, weite Mäntel, deren ballonartige

Aermel am Handgelenk etwas
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bequem,
angenehm

eingeengt sind. Diese Aermel werden
nun von ihren Trägern als eine Art
Rucksack verwendet. So hatte auch unser

Bäuerlein seine Wegzehrung im
Aermel aufbewahrt. Eine Leberwurst
war beim Händedruck des Kaisers durch
die Enge geschlüpft und an der Ärmelborte

seines Waffenrockes hängengeblieben.
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Oi« Versorgung cisr werktätigen ösvöiicsrung mit r^srirrscirsiien izersitst
vvaciissnclo Zctivvisrigicsitsn. t^tsri msiint iu sosrsamor Vsrwonciung ci«r
Vslos, sslkst aut ösrutswsgsn urici vsrariststtsts ciis Ic»ur cls 5ui;;s.

Os Vusennaltst' Knüsli falii't i sin! alte T'sgs wis -n-sn
motorisiere vVsIäaff is lZsetiärt. ?um cis Vsi-äscnt vo
sien abwälis. ei- wni-i dlok iür /^rdstl
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Kaiser l^rsn! toset lzesuciils sinmsi
snlshlicli cisr l-isrlzslmsnövsr ciss Ksr-
vstlisnstäcitclisn ^. ^ul cism /Visrictolsi?
waren nicnt nur cisr IZürgsrmsistsr cis;
8lscitclisns unci ciis i-ionoratiorsn, zon-
cisrn sucii ciis Vorstsiisr cisr umlisgsn-
cisn Ortscnsttsn, siis in ilirsr Isnciss-
ülzlictisn Irsciit, ausgestellt. Untsr Ist?:-
leren izsmsricts cisr /V^onsrcii sinsn siir-
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würciigsTi Orsis, cisr mit einer Kriegs-
cisicorslion gssciimücict wsr. vsr Kaiser
wsnclsts sicli sn clisssn mit sinigsn
lrsunciiiclisn Worten uncl rsiclits iiim
sclilislzlicli, gsgsn ssins sonstige (5s-
vvolinnsit, clis i-isnci. Wis vsrizlüllt msg
sr sizsr gswsssn ssin, sis sr lzsim ?u-
rücic^islisn cisr i-isnci von seinem ^sr-
msl sins rssosictslzls >.slzsrwurst lisr-
slzizsumsin ssli Ois ksusrn cisr ciorti-
gsn (?sgsnci trsgsn nsmiicii cisnsim
gswiricts, wsils /Visntsi, clsrsn oslion-
srtigs >^srmel sm r-isncigslsnic slws;
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singssngt sinci. Diese ^srmel wsrclsn
nun von ilirsn Irsgsrn als eins ^rt
kucicsscic vsrwencisl. 8o Iistts sucii un-
ssr IZsusrlsin ssins Wsg?slirung im
^srmsl sullzswslirt. liins l.slzsrwurst
wsr lzsim i-isncisclruclc clss Kaisers ciurcii
ciis lings gssclilürzlt unci sn cisr Armsl-
izorts ssinss Wsltsnrocicss liängsngs-
izlislzsn. ^
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